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Reinhard Henning zeigt in der Villa Ignis Objektkasten, zudem sind Bilder von Marcela B6hm
zu sehen.

Riehl - Ein Menschenaffe hélt triumphierend das christliche Kreuz in die H6he, wahrend sein
Artgenosse auf dem Kopf steht - das goldene Ei des Kolumbus in der Hand. Was die
einfingerige Menschmutation, die daneben steht, davon hélt, bleibt ratselhaft. Ebenso wie das
Rohr in der Wand, das einen seltsamen Fleischbrei in die Unterwelt spult. Situationen dieser
Art ereignen sich hdchstens in Alptraumen - oder den Objektkasten des Kdlner Kiinstlers
Reinhard Henning, ausgestellt im Kulturzentrum Villa Ignis.

Seit Jahren thematisiert Henning (Jahrgang 1948) Fantasien vom Ende der Menschheit, die
den spatmittelalterlichen Visionen eines Hieronymus Bosch eine aktuelle Dimension verleihen.
Wie weit sind wir von dieser Zukunft entfernt, oder sind wir bereits mittendrin? Unbeholfen halt
der menschliche Tolpel, den Henning auftreten lasst, einen Knochen, der tief in die kulturelle
Vergangenheit und die existenziellen Angste des Menschen fiihrt. Aber wahrend dieser Télpel
mit seinen Totenkopfaugen nicht erfasst, dass die Welt ein absurdes Theater und ein Abgrund
ist, wissen die Betrachter des Objektkastens sogleich, was los ist. Die aus Kunststoff-
Spielzeudfiguren, Alltagsgegenstanden und Silikon geschaffenen Lebewesen in Hennings
Bildwelten haben wegen ihrer zerstorerischen Vergangenheit keine echte Zukunft, sondern
einzig eine Gegenwart.

Gegenuber solch pessimistischer Weltsicht erzeugen die gleichfalls im Kulturzentrum
ausgestellten Gemalde von Marcela Bohm ein eher versohnliches Gefuhl. Die ganz
gewohnliche Einsamkeit in der Zweisamkeit eines (Ehe-)Paars erscheint als das, was sie ist:
eine menschliche Erfahrung, die dem Leben erst seine Spannung gibt. Auch die Traurigkeit
auf dem Gesicht der Kinder, die zu FuRen ihrer Mutter am Strand spielen, ist nur im ersten
Moment erschreckend. Dann fiihrt sie zur Erkenntnis, dass alle Kindheitserinnerungen, wenn
sie nicht gerade traumatisch sind, einen Schatz darstellen. Mit viel Einfihlungsvermdgen bringt
die geburtige Argentinierin (Jahrgang 1972) malerische Alltagsgeschichten auf die Leinwand
und die Einsicht, dass die Beziehungen von Familie und Freundschaften einen Ort der
Sicherheit darstellen. Mit ihren Bildern schult Bohm den Blick fur die Vertrautheit und die
Bestandigkeit als zentrale Erfahrungen im Leben. (jk)

Kulturzentrum Villa Ignis , Elsa-Brandstrém-Straf3e 6, Mo 17-19 Uhr, So 15-18 Uhr, bis 30.
April

(c) Neven DuMont Haus

1068701, KSTA, 23.04.09, Words: 371

© GBI-Genios Deutsche Wirtschaftsdatenbank GmbH - www.genios.de



	Ihr Rechercheergebnis
	Inhaltsverzeichnis
	Kölner Stadtanzeiger, 23.04.2009
Fantasien vom Ende der Menschheit
	Kölner Stadtanzeiger, 21.04.2009
Ein feuriger Ohrwurm aus Brasilien
Musikalische Reise mit Werken von Bach bis Piazzolla in ...
	Kölner Stadtanzeiger, 26.03.2009
KULTURSPIEGEL
	Kölner Stadtanzeiger, 24.02.2009
Zwischen Erinnern und Vergessen
Ausstellung im Kulturzentrum Ignis
	Kölner Stadtanzeiger, 14.08.2008
Für mehr Verständnis
Roswitha Köhlert erhält Rheinlandtaler
	Kölner Stadtanzeiger, 17.06.2008
KOMMENTAR
Kölner Multikulti



